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Den Kranckhetten des
Bauchs.

Vor emen blöden Mgen.
Eine Purgatton.

^l^ci^c fol. scnn. ele<5t. lic^ulrir. 2N3 ^.^allu»
Il^s.minnr. ^>6.2>uxil)cr 3>). laß es alles »N ).

ZSeidel Wasser l»ß a»ff den dritten Th«l
«»lieden.

Wann man des Abends will schlafen gehen / soll
man einen Trunck davon thun / deßgleichen morgends
wann man anffstehet/llndalle mahl drey Stunden dar,
aufffasten.

Diesen Tranck tan man 8. Tage nach einander
brauchen/ wann das geschehen/, soll man folgende linde
Purganon einnehmen.

?ur^aiia lcrns.
ize. l^sslX rcc. exrl2<H.Zv). nehme es in einer Erb,

sen oder Quetschenbrüheein/ faste drey Stunden dar»
auff/ darnach thue wieder eine»» gnlen Tmnck von un<

gesal.



des Bruchs. 143
gesalizener undungeschmel^ler Erbsenbrühe/und Halle
dich darauffwie ein Ader/ässer.

Diese beyde Purgicrungen dienen zll dem erkalte»
ten verstopfften und blöden Magen/ und führen den
Schleim auß.

Wann du nun diese beydeMitttl gebraucht/ so must
du ferner folgendes Magen»P»llver brauch«,.

Magen-Pulver.

lZuri?6.r26.f»imr'!n.c<in^!t.?j.r26.cnnl« con6it. cu-
bel,.2N2 36. saccli. cancii lbö. zersiosse diese Stücke/
behe alle Morgen eine Schnitt Brods / weiche sie in
gutem sirncn Wein oder Rheinfall ein / streue des
Pulvers darauffso viel du will / und esse es/ darnach
nehme Ingber / Naglein und Calmus jedes,. ioch/
schneide es alles klein / thue es in ein Glaß/ und gieße
siarckengebranten Rheinischen Wcln darüber/ wann
du ihn haben kanst; mit diesem Wein schmiere dich
nwrgends und abends in und umb die Herzgrube / biß
auff den Nabel; darnach mache ein Sacklein von
Krausemüniz/ Wohlgemuth und Wermuch/ lege es
»Iber den Magen/ so warm du kanst/ man soll Isich aber
vor übriger Feuchte und Kalte wohl hüten.

D«ese ?ul-Z,cianc5 und MagewPulver sind von

denburgischen leib.^le^ico Ihro Churfürstl Dmchl.
von Brandenburg verordnet worden.

Vor einen blöden Magen-
Wer einen schwachen Magen hat / der breche sich ab

in Essen und Trmcken / so wird sich das übrige Böse
verzehren; und gebrauche linde Spiise/ als junge Hü,
ner.Ener/ Gritzsuppen.

K; Er



lsa Dll'lttrTheil/von den Kmnckheiten
Er brauche auch etlichmahl vier Stunde vor dem

Abendessen xv. Pillen von den ^lacpKan^in, Mastir/
und Pestilentialpillen/ die reinigen den Magen.

Schliesset sich der Magen nicht / so verschlinge er
nach dem Essen s. oder 6, Masiixkomer; des morgends
nehme er etwas Ingber oder Galgant ein / des abends
ein wenig Quittenlatwerge.

Zu einem verschwollenen Magen-
«e. Mastixshl Ij. Raulenohl/ Wermuchöhl/jedes

Z5. gestoffene Zimmttrinden 3l- mache ein Salblein
hierauß mit ein wenig Wachs/und schmiere davon auff
die Hertzgrube / und reibe es wohl ein an der Warme/
lege hernach eine Schweinsblasedarüber/ so verzehrt
sich der Geschwulst/ und legt sich der Schmerz

Man tan auch folgendes Säcklein machen/dasselbe
in Wein sieden/ und offtmahle warm auffden Magen
legen.

Magen-Sacklein.

w. Kramkümmel/weissen Kümmel/ schwaryen
Kümmel/ Wermuthsaamen / rothe Rosen / Rauten/
Melissen/jedes ein wenig/thue es in ein Sacklein.

Cm Magen Pulver / welches einen iust
zu essen macht/aber hitzig ist/ und nicht offt

muß gebrauchet werden.

Olhabarbar/Cardamomen/Galgant/Calmus/ Majo.
ran/Musealen/ Muscatenblumen / jedes 3j. Ingber/
Güßholtz jedes Is. Jucker i.W.mache es zu elnemPul»
ver/und nehme davon des abendsvor,. mahl.M.

Ein Pulver zu erkalten, Magen.
»e. 2in«ib.cuminj,an3I6.grHn.^Hncks.3vj.car.

62M0M.
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^2mc)M.cul,eb.cin2mom.2N2 Aj. pipel^lonL.mgtri«
cÄr.mellÜl iiici.HNH Zj.saccli.canä/tbL. Hievon Nth»
me morgends »nd abends Zß.ein / auff tincr gerosteten
Semmelscknitt / welche in Brandenwein oder sonsien
guten Wein geweichet worden.

Brandenwem zu einem undäuigen Magens
^- Brandenwein der 2. mahl dlstilliret ist/ eine hat»

be Maas/thue oarzu in einem Glas grosseRosinenIiv.
Zimmetrmden Z5. Galgant/ Naglein/ jedes 3j. grob«
llch zerstpssen/ laß es io. Tage vermacht an der Sonne
stehen.

Hiervon nehme alle morgen t. loffel voll/und gieffl
es auffeine gebehete Semmelschnitt / und esse selbige;
Was nicht in den Semmel kriecht / das schmiere auff
den Ort des Magens.

Em Magen-Pulvcr auffdas Esscn zu
streuen/dienet auch vor d«c Dämpffe/so

in den Kopff steigen.
1^. Zimmetrinven A.Cortander/Galgant/Carda«

momen/Muscatenblumen/ Paradicßkörner/ jedes ßs.
Rhabarbar Zij. Beinauß des Hlrschen Hertz/ S^ff»
ran / jedes Zj. Kandelzucker ^v. brallche es wie oben
siehet.
Ein ander Magen Pulvel / welches auch zu

den Flüssen des Haupts dienlich ist.
w. Näglein Zj. Rhabarbar/Rsnuschen Kümmel/

Fenchel/Ingber/Zittwer/jedes36.Sennetblalt<>3lK.
5z,ic2e gr. vij. Kandelzucker Zlllj. mache ein Pulver
hterauß/undbrauche davon all« Wochen 2,. mahl auff
gerostetem Brod in Wein geweicht Zj. abends und
morgends.
EmeMagen-latwerg/ Decorum genannt.

w. Drachenwurizel / oder Schwercelwurtzel ge,
K 4 nannt/



lsH Dritter Theil/von den Kranckhciten
nannt/die im Merken gegraben worden/ schale sie und
schneide sie in Scheiblein / koche sie in Wein daß sie
weich wird/ alsdann presse sie auß/und zerstoße sie gany
klein/ nehme darnach 4. Pfund guten Honig/ läutere
ihn in dem Kessel/ wann es kochet / so thue es von dem
Feuer/ laß sicheseyen/ Hebeden Sckaumab / und
thue ein vicrchels Pfund Zucker darzu/ darnach thue 1.
ib. der Wurzel darzu/ laß es kochen biß es beginnet dick
zu werden / und rühre es unterdessen stM' herum / her»
nach thue darein gröblich zerstossenen^ngbcr/ Carda»
momen/ Galgant / langen Pfeffer / Muscatenblumen/
Musca«n/jedesZ6.

Hiervon brauche man abends und morgens so groß/
als ein Kastanien; es ist gut zu einem erkalteten Ma»
gen/ macht iusi zum Essen / lind stärcket die innerliche
Krassem.

Einander vmcorum, v. ^nr.Iuncker.
^.Schwerlelwuryelim Merken gegraben/je röther

je besser/rein gemacht ganiz dünn zerschnitten / in Wein
gesotten/als ein hart Hy/denWein abgegossen / zerhackt
und gedörrt/klein zerstossen »md durchgesiebt; Dieser
Wurizel also bereitet nehme Ibs. koche sie in 2. Maas
Honig zur Latwergen / »md thue darunter Zucker Auf.
Ingber Zi. Cardamomen/ Galgant / Muscaten / jedes
Zs. Pfefferkörner/langen Pfeffer/ Naglein/ Musca.
ttnblumen / jedes 3j. thue es in eine steinerne Büchse
oderTopff.

Ein Pulver / so einem das Essen nicht
schmackt / wegen Blödigkeit des

Magens.
w. Ingber 3<iij. CalmusAj.Kümmel/Galgant/

torbeern/Zitlwer/Entzian/Fcnchel/jedesZil. Naglein
3«j. mache ein Pulver hierauß/ ,md nehme davon

abends
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abends lind morgenos auff gebehecem Semmel in
Wein geweicht.

Man kan auch blßweilein;.oders. Pillen 6e liier»
limpl, vor dem Essen gebrauchen / und dieses Säcklcm
zu Nacht warm auffden Magen legen.

Magen-Sacklcm.
yi. Krausemün^/M.yoran/ rothe Rosenknopff/

Mcrmltthsaamen/jedes M.j. Galgant/Näglein/ jedes
Zj. zerflösse cs gröblich/ und nehe es in ein leinen Sack
lein / siede es in rothem Wein / und lege es anff den
Magen.

Man kan auch zuvor dieses Sälblein auffden Ma»
gen und Herygnlbe schmieren.

Magen-Sälblein.
Ze. OI. NZrclin. m.ilticl,in. anaIV. 2l>lvntr».Fli. p.

UnAuenr. cum cci-Z, <^. ll cui acicl. f>ulv. cai^o^li^Ilor.
corall. all,. 2N3 ZK. cir>2mc>m. Z).

Ein Säcklein vor Blödigkeit des Magens/
es seye von Hiy oder Kalte.

w. Krausemüniz/ Pfersiglaub/ Wassermüny/
Mutterkraut, Stabwurtz/Wolgemltth/Salbcy/ Po<
ley/ Wermulh/jedes M.j. Rheinfarnbluinen/ Stein»
tlee/iorbeern/icdesZK. thue es in ein Säcklein / siede es
in Wein/und lege es warm über den Magen.

Ein köstlich Magew Pulver / den Jungfern
dienlich/ die eine böse und bleiche Farbe

haben.
w. Muscateliblumcn/ Zlmmctmiden / Ingber/

Naglein/gedörrte röche Roimtuopff/GalgMt/ jedes
Zs. die inwendige gelbe Haut von den Hünermagcn/
Schleenblüt/ jedes ßj. Wcrmuthsaamen / (odnda^

K 5 vor
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ls4 Dritter Theil/von den Kranckheiten
vorCaroebenedictenkraxt/) Rhabarbar/jedes 3l- Zu«
cker^5. mache ein Pulver hicrauß/ und brauche da«
»on/wann der Mond abnimmt/abends und morgend/
3j. auffgebchctemBrod.

Ein Pulver/sogulzu demMagen undHaupt/
»nd »or Rcisscn in dem ieib/ allch offt

bewähret ist.

ye. Anissaamen / Alantwurizel/ Ackeleysaamen/
^^ilic!. Angelickwlirizel/Bibernellwurtzel/ Carda«
momen/ Cnbeben/ Calmils/ Enezianwurizel / Fenchel«
saamen/Galgam Gartcnkümmcl/ Holwurizel/Zim«
mec/Ki ebsaugen/iorbcern/iiebstsckelwllrtzel/Mlisca,
ten/Muscatcnblmnen/ pnlschen Haber/Rhaponnc/
Rhabarbar / Süßholiz / Safftan/ Ziltwer/ jedesIK.
Näglein Ij. Paradicßkorncr / Peonienkorner/ Peo»
nienwurlzcl/ Biebernellsaamen/Dillsaamen/ Haftn«
sprung/ weissen Scnjf/ jedes ZK. Krcsseltsaamen/Pe«
tersiliensaamcwjcdes Fij. Hicrauß mache ein Pulver/
nehme davon abends und morgends so viel man zwi¬
schen ;. Fingern halten tan / in warm Bier oder Wein
tin.

Je älter dieses Pulver ist/ je besser ist es/man muß <S
über wohl verwahren.

Es ist gut zu allen Kranckhellendes Magens/ si<
seyen wies« wollen.

Ein ander Magen-Pulver.
tz. Aloe ZK. Myrrhen / Saffran/ jedes 3ij. mache

hlerauß ein Pulver/und theile es in Z.gleicheThcil/neh«
M morgends/ mittags und abends/ allzeit einen Theil
inwarm Vier ein/und dieses thue;. Tagenacheinan»
der/mW Halle dich mässig in Essen und Trinckcn.

Eine
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Eine Magcn-iatwerg.

w.Galgant/ Petersiliensaamen/ langen Pfeffer/
jedesM. zersioffe und koche es in Honig/ bißeszimlich
dick wird/zu einer iatwergen schäume es ab/und nehme
des abends einer welschen Nuß groß davon ein.

Em Pulver zum erkalten Magen.
ye. Cardamomen/ Cubebcn/ Paratxeßtorner/ lan,

genPfeffer/Muscatcn/Muscatenblllmen/Näglcln/
Saffran/Zittwer/jedcs 3>. Anis / Coriander und Fen,
chelsaamen/jedes 3ij> Galgant/ wcissen Ingber/ jedes
Iö.KandelznckerZij. mache ein Pulver darauß/und
brauche davon abends und morgcnds 3j.«n Wem.

MagewStarckungcn.
Coriander zehen Korner ungefehr nach der Mahl,

zelt gegessenHtarckct den Magen.
Quitten«lalwerge nach der Mahlzeit gegessen/ ist

auch sehr gut.
Ein Magen-Pulver.

5,. ZimmemndenZs.c^jllXÜgn. 3iij. Romischen
Kümmel/ Alantwurizel/ Weglilien/ Petersiliensaa-
men/Fenchel/Coriander/Anis/iiebstockelwuryel/ior,
beern/Hünermagcn/Salbep/jedes Zij. Galgant 3iij.
Naglein/langen Pfeffer. Cardamomen/Paradießkör»
ner/ Ingber/ Cllbebe«,/ Calmus/ Zinwer/ Musealen/
Muscatenblumen/ Süßholiz/ jedes 3«j. Saffran / Ag.
siein/Corallen/Perlen/ Krebssiein/jedes Fj. deß allen
besten welssen Zllckers halb so viel als diese heci« zu,
sammen wiegen; nehme hiervon 3i- morgends oder
abends in warmen Wein oder Bier ein.

Wann ein Mensch den Magen erkaltet/
, daß er nicht däuen tan.

«i. Kransemüntz/mhc und weisst Rosen/ Wer,
much/



is6 Ariltcr Theil/von den Kranckheiten
Mlllh / eines so viel als des andern/ anch ein wenig
Kramkummel und ein wenig Mastix/thue es zusam»
men in ein Säcklcin/ mache dasselbe heißauffemem
warmen Ziegelflein / und lege es auffden Magen / so
warm es zu erleiden ist.

Nehme auch l'ißwellen von der Quittewialwergen
ein.

Ein Scicklcin.
^. Röche und wcisse Rosen / Krauscmünß / Wer,

much/ eines so viel als des andern/gestossencNäglcin/
grossen Kramkümmcl/ jedes ein wenig/ein Stück Ro«
ctenbrod geriebell/thue es in ein Säcklein/mache es auf
einem neuen Ziegelstein warm / und lege es cmff den
Magm/istprobltt.

Ein Magen-Pulver.
«i. Überzogen Coriander/ überzogen Anis/ über,

zogen Felichel/überzogenKümmel/ Süßholz/ Ing,
ber/ Galgant/ Zimmelrinden/ jedes A. Calmus/Näg»
lein/ jedesF5. schneide und siossc die Würye klein /und
menge es u mer den Zucker / und brauche davon abends
und morgenos/ auch zu Mittage / wann d» nicht mehr
erinckest.

Wann einem das Essen nicht schmeckt/ auch
alte Glieder man und müde sind.

Nehme eine Zähe oder zwo weissen Ingber/ schneide
es auffdas dünncste / thue darzu em Stucklein weissen
Zucker/ und thue es in eine Mostkrause / giesse guten
Wein darüber/ und mache einen Kreiß von Feuer in
der Runde als ein Drcyfuß stehen tan/ seye die Krause
darein / laß es sieden so lang als ein Gericht kleiner Fi,
fche/ darnach trincke abends und morgenos davon/
kalt oder wa.-m.

Ein
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Eine Magen-iatwcrg.

Nehme welschen Wcrmitth/ nur die Blatter dar.
von/zersiosse sie in einem Morse! / daß es wird wie ein
Brey/und nehme noch eines so schwer Zucker/ als der
Wermuch/ lasse ihn in emem Tiegel ein wenig warm
werden/ rühre es durch einander/ darnach thue es in ein
Glas / und esse davon morgeuds einer Castanien groß/
<s verzehret viel böse Flüsse und Feuchtigkeiten / machet
auch einen Kisten zu essen.

Ein köstlich Magen-Pulver.
yl. Cubeben 3l>j. Zimmetrindcn / Muscatenblu»

men/Naglem/Tragant/ Ingber/ Cardamomen/ Gal»
gam/ Muscatennuß/ Zittwer/ Rhabarbar/ Mastix/
KreuiZ'Salbey/ jedes ZL.SaffranFj, Bertram 3lij.
torbeern IlK.CalmusA. weissen Zucker Candl l.w.
siosse alle diese Stücke zu Pulver/ und rühr« es durch
eiu Durchschlaglcin; nehme davon abends undmor»
gends ein/ so v,e! man auff einen Orthsthaler halten
tan/es ist sehr gut. -

Wann cm Mensch Reissenim Magen
empsindec.

NehmeEplckcnardenshl/nnd schmiere dich abends
«nd nwrgends damit über denMagcn/es verzehr« alles
nndaullche in demselben.

Ein Magen> Pulver wider Schmertzen
des Magens lind kalte Flusse.

«<. Enizian/Calmus/ Zimmctrmdcn/ siosse es klein
zn Pulver/nehme es l>, Wein/ oder sonsien ein/ nach
deinem GeMen/eine halbe StundvorderMahlzm.

Em gut Magen-Pulver.
Hl. Zlttmr/weilchen Kümmel/ Petersiliensaamcn/

jedes



l;s Hnttcr Theil/von denKranckheilen
jedes Zj. Naglein/ Ingbcr/Musealennllß/ Calmus/
Biebernell/ Hnis/ Salbcy/Rauten/Baldrian/jedes
Zrj. SennetdlätterM. Rhabarbar/Fj. Galganl Zij.
Zucker Ziij. flösse diese Stück zu Pulver / und nehme
davon alle morgen emc gute Messerspitze voll ein.

Für Wchctagc des Magens.
y^. Ner Feigen/ chuc m eme jegliche 6. kleine Pfef»

ferkorncr hin und her / laß sie ein wenig braten / und
esse sie/ wann du will zu Bem gehen / es öffn« den
Magen.

Lccrerurn comra 6o!orcm veniriculi.
Zl. ^I?l/ntl,.camm.^l.i). lümmir. ZnetK.alil^litl,.

vanr. ipic^ lucl. gng^l.j. pom. c^cionium recens ä
nuciei« ^ur^Ätum; mglticl,. l^rcacoll. 2N2I6. vim
vetelizo^rimiiM.ol.olivÄr.i«)^.

iaß diese Stücke alle mit einander auff eine vlertheil
Stllnd sieden / darnach seyhe es dnrch ein Tuch / presse
die Kräulcr und andere Stücke hart auß/ und netze in
dcr außgcpreßten Brühe einen Filtz/, drucke ihn wieder
ein wenig auß/und lege ihn warm aufdenMagen; lhne
«sofft/es hilfft gewiß.

Vor Geschwähr des Mgens.
Wann das Geschwahr von Hitze ,'si/so lasse demPa«

lientenauffder rechten Hand zur Ader/ «mdgebe ihm
Mandelmilch zu erincken/ salbe ihn an dem Orch/ da
ihm wehe ist/mit Rolenöhl.

Oder/nehmeRosenwaffer/iacluckensafft/succ.pcir»
luIZc«, loi^tli, ZrnoZIollX, 2N2 Zv. vermische es mit
Violohl / und lege es warm auff den Magen/ mit
Baumshl.

Ist es aber von Kalte / so nimm ^liliiam. ieinsaa,
MM/ s«num Q r^cum, siede es mit einander/ «lnd be,

reite
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